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André Koch AG veröffentlicht neues Repanet Partnerprogramm 2015 

Im Jahr 2015 können die Mitglieder des Schweizer Netzwerks für Carrosserie- und 

Lackierwerkstätten Repanet wieder auf zahlreiche Beratungs- und Weiterbildungsangebote der 

André Koch AG zurückgreifen. In der Beratung liegt der Schwerpunkt auf Themen der 

betriebswirtschaftlichen Optimierung, der Marktbearbeitung sowie der Effizienz und Produktivität. 

Dazu kommen praxisorientierte Seminare, wie zum Beispiel zum Thema «Erfolgreiches Handeln im 

Reparaturmarkt», zum Unternehmens-Nachfolgeprogramm «Next Generation», zu Verkauf und 

Kommunikation oder zur Personalführung. Den Erfahrungsaustausch der Mitglieder untereinander 

wird durch die Repanet Jahreskonferenz sowie attraktive Studienreisen sichergestellt.  

 

Einen besonderen Nutzen bieten Spezialangebote wie das Repanet Painter Concept. Hier können 

Partnerbetriebe auf einen Pool an Lackierern zurückgreifen, sollte in der eigenen Werkstatt ein 

vorübergehender Fachkräftemangel auftreten. Ebenfalls ein attraktives Angebot: das elektronische 

Lernprogramm «MiKey»,  das interessierten Lackierbetrieben die Möglichkeit bietet, ihre Mitarbeiter 

über eine Lernsoftware im Internet am eigenen PC, Laptop oder Tablet zum zertifizierten 

Lackexperten zu schulen. «Wir wollen unseren Mitgliedern praxisnahe Hilfestellungen anbieten, die 

sie in ihrem Arbeitsalltag unterstützen und entlasten», hebt Enzo Santarsiero, CEO der André Koch 

AG, hervor. Das komplette Partnerprogramm kann man im Internet auf der Repanet-Seite unter 

repanet.andrekoch.ch ansehen. 

 

Repanet ist in der Schweiz im März 2014 gestartet und konnte bis heute bereits 41 Betriebe als 

Partner gewinnen. In diesem Jahr wird das erfolgreiche Werkstattnetzwerk auch auf die 

Westschweiz ausgeweitet. 
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Foto: 

 
 

Bildunterschrift: 

Ein Beratungs- und Weiterbildungsangebot, das keine Wünsche offenlässt, stellt die André Koch AG 

in ihrem neuen Repanet Partnerprogramm vor.  

 

Das Bild können Sie hier herunterladen. 

 

 

Die André Koch AG ist mit der Marke Standox der führende Lieferant für Autoreparaturlacke in der 

Schweiz. Seit 1948 bietet das Unternehmen mit Sitz in Zürich hochwertige Lackprodukte und ein 

breites Sortiment an Zubehör. Mit einem engen Netz an Fachberatern und Anwendungstechnikern 

steht das Unternehmen für einen herausragenden Kunden- und Lieferservice. Darüber hinaus 

unterstützt die André Koch AG ihre Kunden mit einem praxisnahen Aus- und Weiterbildungs-

programm und einem umfassenden Beratungsangebot. So empfiehlt sich die André Koch AG 

professionellen Lackierbetrieben in der Schweiz als starker und verlässlicher Partner.  
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http://www.k1-agentur.de/presseservice/andr%C3%A9-koch-ag/
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